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iDcnit Säufer fdfjöne föteitli erziehen tl)ät, bag bic 9îatf|tbuben bag 9ied)t haben,

ZU ihnen hinein zu fieberen, bod) bag Sarifiren iff nicht länger a(g jitieimal
24 ©tunben. 7. Sapitcl. 9luc£| toirb bent Säufer eingegeben, bag ber borbere

®rop in geuerberfichernitg iff, alltuo Säufer jährlich 1 Salbodjg ber leblicfjen

Slrmpfleg butt ©eeburf 31t entrichten bat. Qmcitcng ift ber Säufer berpflichtet,
1 fßfunb Shtfjbrob fäfirlicb ber Sirrtfe butt diibghaufen1) ju entrichten, toettficg
unnblegbar [uitablügbar] ift. gegt fomntcn bie ©robheiten. 2luch betben bic

unterlicgcnben ©titer [bagfRecbt?]9Jtai, guni ttnb Quti§otg ju reiften [bcnSlbljang
binuntergleiten (äffen], jeboeb tttitfi jeber, ber £>o(z reiftet, bie Steine, raelche in bie

©titer gereiftet tuorbett fittb, gurücllaffeti. gemer ift noch zu benterfen, bag ber

93eftgcr bag 9tccljt but, bett äJtiftgibenfaften [gaudjefaften] itt bie ©tube zu fteden
fatttt beut bazu gehörigen Salaforni [7] uitb ber ©effepfnapf bazu. 1. Slitftrag.
.gurücflaffen ait Säufer: 1. eine 500jährige Saffeentible; 2. ©roffbaterg fcligett
Sägribcr; 8. bicr unbrauchbare £>ofen ; 4. zmei SSächer getörte 3'üctfcfjgenfteine;
5. bter probirte Dtachtfjäfcn; 7.[!] eine auf feilten (Buben zerfcf)lagcne (Birdjrute;
8. brei Heinere §o(jfchIegcl; 9. ein Srug bod ©eiggcgel [giegenfot]; 10 500000
©Ken ©pinnetttbippen; 11. ein alteg içuba ttnb Säppli, SJtartcrfronc genannt:
12. jtuci fleine ©feUttogcit; 13. eine ftächleite §anbjtttächclen; 14. einen

300jährigen 9?acf)tfibcl; 15. ein $aar zerfdjmetterte Jpolzfdmh; 10- ein alte?
Zcr£)itteg fjeit [zerbrochene Uhr], ©uitft nichtg borbchalten. Sllfo übergibt
ber SBerfäufer beut Säufer bctticl bete ©üter mit ©chabett ttnb 9lugcn, mit
©Ittcf ttnb Unglücf, mit grenb uttb iîeib, bon hinten big bornett, bon unnä
big obä, bon ättä big ttfä ttttb iiberg Srpj ttnb egggtoig, roie eg ber SBertäitfer
big bahin -auf eine fchcOitifchc 9lrt befeffett unb gefreffett hQt, unb fcfjc ihn
a(fo ein, bag er bamit jehatten ttnb malten fönne, eften, henett unb ftcljlen
feiffeg ttnb ntagereg üaitb. ®a fo(l ihn ttiemanb rütttett bon braber ©rlichett«
feit, gerner ift nichtg zu miffen, ohne bag ©ut bon löblichen SDorfftieren ift
gefreffett unb getoirgt unb abegemartert roorben 3 3ßoä|ctt unb 7 ®ag lang.
9Ufo zur (Befräftigung Ijat ber Unterzeichnete feitt ©igel bräjig itt bag ©eferet
gebrift uttb bett Sattf bcfigelt, jeboch mir unb ber ganzen ®orffchaft mit
ïtujjen ttttb Sßorteil im heiraten, mit ber gurzblateren uttb ©teilten, ben

34. Horner 9999.
gogelmeigter zn gurzblateren,

iîanblttgncr.

93erzetchniô fämtlicher im 33ann 3BenëIingen
gebräuchlicher ©runbftiicfbezeichnungen.

Dorf teile: ©runbgajj, hintere ©äff, mittlere ©afj, (pinberleimc, STOüg«

gafj, ©cljoche, SBinfcl, SBorftet (üßorftabt).

glur uttb gelb: ittt SlenblibeHer, im 9lfp, im Slmattbcr, im (Barme,
ittt (Barnteftübeli, itt ber SBettftigi, int (Bifig, itt ber (Birzclmatt, im (Bobe, in
ber SBottmet, ittt SBreitadjcr, ittt (Bitcch, bor eilt (Buoch, int SBünbtemätleli, in
Delle. bor ait ©gg, neben ©gg, ttf ®gg, hinöer @gg, im ©iarfjer, itt ©iadjer»
foljre, ttf ©iljolbe, ttf ©itttig, in ber ©rztnct, ittt gelb, ob be gohrc, int griefet,
int güliacher, ittt ©äiglcr, int @äf)(i, ob ber ©oft, im ©ntciitncber, in ber

©meinimatt, ittt ©rabe, itt ©rüge, int ©runb, ittt ©ftei, int ©uggcttüll, bor

') SSeilcr in ©rftfelb olgte Sirrin' ober SapeKe.
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wenn Käufer schöne Meitli erziehen thät, das die Nachtbuben das Recht haben,

zn ihnen hinein zu kledercn, dach das Karisiren ist nicht länger als zweimal
24 Stunden, 7, Kapitel, Auch wird dein Käufer angegeben, das der vordere

Trog in Feuerversicherung ist, allwv Käufer jährlich 1 Kalbochs der leblichcn

Arinpfleg von Seedorf zu entrichten hat. Zweitens ist der Käufer verpflichtet,
1 Pfund Nußbrod jährlich der Kirche von Nibshausen') zu entrichten, welches

unnblesbar sunablösbarf ist. Jetzt kommen die Grobheiten, Auch haben die

unterliegenden Güter fdas Rechtes Mai, Juni und Juli Holz zu reisten sden Abhang
hinuntergleiteu lassen), jedoch muß jeder, der Holz reistet, die Steine, welche in die

Güter geleistet worden sind, zurücklassen. Ferner ist noch zu bemerken, das der

Besitzer das Recht hat, den Mistgillenkasten sJauchekasten) in die Stube zu stellen

samt dem dazu gehörigen Kalasorni j?s und der Schepfnapf dazu, 1, Auftrag,
Zurücklassen an Käufer: l, eine 500jährige Kasfeemihle; 2, Großvaters seligen

Käsribcr: 8, vier unbrauchbare Hosen? 4, zwei Bächer gctörte Zwetschgensteine,'
5, vier probirte Nachihäfen; 7,s!seine ans seinen Buben zerschlagene Birchrutc:
8, drei kleinere Hvlzschlegel; 0, ein Krug voll Geisgcgel sZicgcnkot); 40 500000
Ellen Spiuneuwippen; lt. ein altes Huba und Käppli, Marterkronc genannt:
12, zwei kleine Eselwagen; 18, eine stächlenc Handzwächelen: 14, einen

800jährigen Nachtkibel: 15, ein Paar zerschmetterte Holzschuh; 10, ein altes
zerhittes Zeit (zerbrochene Uhr), Sonst nichts vorbehalten, Also übergibt
der Verkäufer dem Käufer bemcldete Güter mit Schaden und Nutzen, mit
Glück und Unglück, mit Freud und Leid, von hinten bis vorneu, von unnä
bis vbä, von äuä bis usä und übers Kryz und eggswis, wie es der Verkäufer
bis dahin -auf eine schelmische Art besessen und gefressen hat, und setze ihn
also ein, das er damit schalten und walten könne, ctzen, heuen und stehlen
fcisscs und mageres Land, Da soll ihn niemand rümeu von braver Erlicheu-
keit. Ferner ist nichts zn wissen, ohne das Gut von löblichen Dorfstiercn ist

gefressen und gewirgt und abegemartcrt worden 8 Wochen und 7 Tag lang.
Also zur Bekräftigung hat der Unterzeichnete sein Sigel bräzis in das Sekeret

gedrikt und den Kauf besigelt, jedoch mir und der ganzen Dorsschaft mit
Nutzen und Vorteil im Heiraten, mit der Furzblateren und Steinen, den

84, Hörner 00W,
Fogelmeisler zu Furzblateren,

Landlugner,

Verzeichnis sämtlicher im Bann Wenslingen
gebräuchlicher Grundstückbezeichnungen.

Dorf teile: Grnudgnß, Hintere Gaß, mittlere Gaß, Hiudcrlcime, Müs'
gaß, Schvche, Winkel, Vorstet (Vorstadt).

Flur und Feld: im Aendlideller, im Asp, im Awander, im Barme,
im Barmestüdcli, in der Bettstigi, im Bisig, in der Birzelmatt, im Bode, in
der Bvttmet, im Breitacher, im Buech, vor ein Buech, im Bündtemätleli, in
Delle, vor an Egg, neben Egg, us Egg, hinder Egg, im Eiacher, in Eiacher-
fvhre, us Eihvlde, us Eimis, in der Erzmet, im Feld, ob de Fohre, im Fricket,
im Füliacher, im Gäisler, im Gäßli, ob der Gaß, im Gmeinacher, in der

Gmciuimalt, im Grabe, in Grütze, im Grnnd, im Gstci, im Guggcnüll, vor

') Weiler in Erstseld ohne Kirche oder Kapelle,
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.§000100, int §ngetoo, in bor §agematt, im §aucnad)er, im §eib, im §eibelotf)
in ber §eibrüti, im §ebcloo, im §itlocnge, itt bor §ofntet, j'Jpor&e, im §o»

tocngc, int §ücbler, ittt §üttbler, im 3fd)(ag, im StoEjl, im Störbcr, ittt Sangen»

adjer, itt be Seitödjere, im Sid)§, ob Söbr, im Soo, in ber Suftmet, in ber

2Rattc, ittt ®ioo§. ittt fflioo? obc, im 9M3Ü, itt bor 9teumatt, itt ber 9torbboIbe,
ittt Oftet, in bc iRctbe, im 9tät|"tf)E)ü3(i, in ber 9}oit3met, im 9{übe, in ber 9tüti,
in ber iKüttene, in ber ©cbügcmitr, itt ber ©tcigruebe, in ber ©tcfli, im ©tigli,
in ber ©tüctmet, in ber ©tticfüge, in Grifte, itt ber Urcd)3iuatt, im SBogeli»

ad)er, üor Söattge, im SBange, Ijtnber SSattge, in ber ÜBnngematt, in ber

iffiafferftuc, im ÜBcnge, in ber SBüeftmatt, in Bringe, itt 3tocubü§Iifobre.

a I b it tt b ©renjitt arten: ttf ettt 9(Itfdj(o6 (Oebcttburg), im 53ued),

itt'3 93örli§ SBcib, im 93rueberIod), uf ber ®ictiflue, itt ©iadjerfobre, ^inbcr
@gg, int gofteibritttnli, uf ber |Çucï)êfIitc, in ber ©eifjtjcnti, in ber ©mcintjotbe,
im ©robe, im ©rabepibeli, ittt ©rabebobc, uf ber grobe glue, int ©ropols,
ttf ber ©nlgefiue, im fjfd)(ag, <m 3WC0('/ "it adcrt 3fd)(ag, uf Q3Iete, ittt

$3tetcgrabe, im Storn, ittt Storitgrabe, im Stornd)öbf[i, uf ettt SOieiefiüeli, itt
ber platte, im ißflanjgarte, in ber iRiittene, in be ÜRüttcne Sanne, in be

©djilbflüette, ttf ein ©biftefiüeli, itt be mittiifrfjc Sanne, int Sropfftci, in'3
Siife(§ ©^ttc^i, uf ber äöafferfluc, im 3•m^,er4,lat,•

SGBen3tingeu. §. S3 it e §•

Slntnertung ber fRebattion. HP ÜBir fiub für toeitcrc ©in»
fett bu ngcn bon fÇlumanten, bie an Ort 1111b ©teile gefamutelt toorben

finb, fe^r bantbar.
§iräbobenmcg 44, Söafcl.

„®en Qltefjïratn abgetoinnen."
Sitte alte ^abrmarftfitte.

But 93afcl be? 16. Qabrbunbert§ fdjcint e§ ©itte gcroefctt jtt fein, baft

ber, tucld)cr gttcrft toä^renb be§ Ba^rmarftcinläutcn? einem attbertt jurufeit
tonnte „Strome mir", bon biefctn ein $at)riuarft3gefctient erhielt; äbnlid) toic

c? beute mit beut „©Uten SRorgen, S8ieIIiebd)en" („bonjour Philippine") gcfcljieEjt.

©0 cr^äblt nn§ gclij flatter in feiner Sebcn3gejd)icbte (eb. gedjter ©. 172):
„Snfuitberljeit gcfc^arï) mir ein guter bo? [hoffen], a(3 man ber tttefj inlüten
tooit an ©imoniê uttb ^ttbae abenbt, ben me^front iren [feiner 93raut] abj$c»

getbinnett. 91(6 it batter abwe6ettbt, gori^ ic£) beindid) ant morgen utn niin
ltrett biföcn in ir bu3 fo ftet§ bofclbft offen, unb aI6 id) nientan facE), baft

ft) alcitt in ber unbereit fd)ärftuben toarett, fcE)lic£) id) bie ftcgcn b'nuf bi? auf
ben eftrig ttiib lugt juttt tagiocb u6, ju bören- tuafj man um jtoelfe ber tttäfj
inlütb- SBartet aifo brt) ftuubt, blangct unb fror mid), ©obalbt man anfieng
tütben, fdjlid) irb fti( bevab, tbat bie fd)fttirftubcn uf mit beut ge)d)retj:
Strömen mir! bermcint jb bofclbft ju crgrejjfdjen [crtoifd)en] So mar
nientan ba uttb fagt bie magt, ft) tocr btntocg gangen, toic ft) ir batte gefagt.
9lber ft) bnd fid) fyeimlid) ttnber bie ftcgeit berborgen unb gemartet, baibt
borttf bcrftt' in bie ftubeit mit riefen mir ben Strom abgetounnen, meld)cn irb

berridftct rid)Iid), roie fb bait and) mir ein Strom gab §atten aifo unfer
fpii ein jeitlang, loie bie ittngen leutb tbuit. ®. §.=St.
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Hagclvo, im Hageloo, in der Hagematt, im Hauenacher, im Hcid, im Hcideloch
in der Heidrüti, im Hebcloo, im Hitwcnge, in der Hofmet, z'Horbe, im Ho-
ivenge, im Hücbler, im Händler, im Jschlag, im Kohl, im Körbcr, im Langen-
acher, in de Leilöchere, im Lichs, ob Löhr, im Loo, in der Luftmet, in der

Matte, im Moos, im Moos obc, im Müsli, in der Neumatt, in der Nordholde,
im Ostet, in dc Rübe, im Rätschhüsli, in der Rvusmet, im Rüde, in der Rüti,
in der Rüttene, in der Schlltzeinur, in der Stcigruebe, in der Stelli, im Stigli,
in der Stöckmet, in der Stücklige, in Triste, in der Urechsmatt, im Vügeli-
acher, vor Wange, im Wange, hinder Wange, in der Wangematt, in der

Wasserflut, im Wenge, in der Wüestmatt, in Zringe, in Zwenhüslifohre.

Wald und Grenzmarken! nf ein Altschloß (Oedenburg), im Bncch,
in s Börlis Weid, im Bruederlvch, uf der Dietifluc, in Eiacherfohre, hinder
Egg, im Fotzelbrünnli, uf der Fuchsflue, in der Geißhcnki, in der Gmcinholde,
im Grabe, im Grabehvldcli, im Gradebode, nf der große Flue, im Großholz,
nf der Gnlgeflue, im Jschlag, im Jschlegli, im alten Jschlag, uf Jslete, im

Jsletegrabe, im Korn, im Korngrabe, im Kornchüpfli, nf ein Meieflüeli, in
der Platte, im Pflanzgarte, in der Rüttene, in de Rüttene Tanne, in de

Schildflüene, nf ein Spitzeflüeli, in de mittlische Tanne, im Tropsstci, in's
Tüfels Chnchi, nf der Wasserflut, im Zimberplatz.

Wenslingen H. Bueß.

Anmerkung der Redaktion. Wir sind für iveitere
Einsendungen von Flurnamen, die an Ort und Stelle gesammelt worden
sind, sehr dankbar.

Hirzbodenweg 44, Basel.

„Den Mehkram abgewinnen."
Eine alte Jahrmnrktsitte.

Im Basel des 16. Jahrhunderts scheint es Sitte gewesen zu sein, daß

der, welcher zuerst während des Jahrmarkteinläutcns einein andern zurufen
konnte „Krame mir", von diesem ein Jahrmarktsgeschenk erhielt; ähnlich wie
es heute mit dem „Guten Morgen, Vielliebchen" (s.bouMtr geschieht.

So erzählt uns Felix Platter in seiner Lebcnsgeschichte (ed. Fechter S. 172):
„Jnsnnderhcit gcschach mir ein guter bos (Possens, als man der meß inlüten
wolt an Simonis und Judae abendt, den meßkrom iren (seiner Brants abze-

gewinnen. Alß ir vatter abweßendt, zoch ich heimlich am morgen um nün
uren hindcn in ir hus so stets doselbst offen, und alß ich nieninn sach, daß

sy alcin in der undcrcn schürstubcn waren, schlich ich die siegen hinnf bis aus

den estrig und lugt zum taglvch uß, zu hören, waß man um zwelse der mäß

inlttth. Wartet also dry stundt, klänget und fror mich. Sobaldt man anfieng
lüthen, schlich ich stil herab, that die schäärstuben uf mit dem geschrey:

Kr omen mir! vermeint sy doselbst zu ergretzschen (crwischens Do war
nieman da und sagt die magt, sy wer hinweg gangen, wie sy ir hatte gesagt.

Aber sy hatt sich heimlich under die stegen verborgen und gewartet, baldt
doruf herfir in die stnben mit riefen mir den Krom abgewunnen, welchen ich

verrichtet richlich, wie sy dan auch mir ein Krom gab.... Hatten also unser
spil ein zeitlang, wie die inngen leuth thun. E. H.-K.


	Verzeichnis sämtlicher im Bann Wenslingen gebräuchlicher Grundstückbezeichnungen

